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st. (Ballen. «gttmte Beilage 3U Xlv. 49 Sdftv^v ^rauen^eitung. t. Member mo.

®rapUfllfl0trd)£r gritfka^u

s^r 1016. — 3f. IÇunWfluf. fteiii ©cfeablonen-
mcnfÄ1' ^iet Äamhflufr Die ber eigenen SWeuumg 93e-

aefetuna au DerWaffen weife unb nötigenfalls mit beni

©toef auf ben Sifcfe ttotft. $abei ift aber fceraenSgute

unb SBofelmeinenfeeit üorfeanben. ©ie fpotten gerne unb

fön ne n babei fauftijcfe werben, ©ie feaben $umor unb jinb
bod) oft mntfeloS, traurig, ©ie finb Sogtfer unb ein fefer

pofitioer ©eift.
9fr 1017. — J>cfl*cu Stt'an. (Sine efearafterfefte, braoe,

ebrbarc' grau, wafer unb fefetiefet, einfaefe, natürlich unb

bod) bc§ ©elbftbcwufetfcinS niefet entbeferenb, ettuaS

neugierig unb gefpräefeig ; wenn and) maitcfemal etwas un*
iiacfeficfetig im Urtfeeil, boefe niefet boSfeaft.

9h. 1018. — gffora, ©Oevffrafjc, ^ilricÇ. ^ebfeaft,
unterfealtenb, feeiter, glatt im SBenefemen, foweit ©eftigfeit
unb ©d)ärfe niefet gur Entfaltung fomnten, aber baS

Urtfeeil ift niefet (abliefe, weil burefe ^feantafie getrübt unb

burd) Eitelfeit beeinflußt, ©ie jcfeliefecn fid) niefet leiefet

an, finb bann aber auSbauernb unb unbefümmert um
baS ©crebe ber Seute; ©ie finb fparfam, gäfee im äöollen,
ja eigenfiunig.

9ir. 1019. — ggfanlittc (Nfritter). ßubertäffiger
Efearafter, freunbfcfeaftliefe, entgegenfommenb, angenefem,
mafer, felbft treufeergig, beftimmt, oou tiefem ©emiitfe unb
weiefeen Regungen beS $ergenS, aber gerne bominirenb.
©parlant, georbnet, feeiter, fogar wifeig.

9h*. 1020. — Çgfattfiitc (Xocfeter). Sntetligent, Don

gutem ©efefentaef, gwar jung unb uuerfaferen, aber bod)
fcfeon ein beftimmt gegeiefeneter Efearafter, mit beut ber

Nfritter oerwanbt, bod) etwas weiefeer unb leiefeter gu
beeinfluffeu. SDurcfeaitS oertraucnerweefenb unb gerabe,
einfaefe unb natürlich, befefeeibeit unb wafer.

9h. 1021. — §bac(ttifc« Reiter, auregenb, originell,
gebilbet unb lebfeaft. ©ie feaben geiftige Qntereffeu unb

felbfiftäubige Qbeen, ein flareS Urtfeeil unb ©elbbeobacfe*
tung unb ein feines, erregbares Naturell. ©ie finb leiefet
etwas referüirt, niefet inifetrauifcfe, aber borfiefetig, ber-
fefewiegen unb giemlicfe füfel, aber niefet egoiftifefe.

9h-. 1022. — 38. unb d>. in 33. SBeber fleinlid),
noefe engfeergig, bon gutem ©efefentaef unb warmem ©e*
mütfe, aber niefet ofene SBerftänbniß für Erwerb unb 93c*
fife unb ©inn für Eomfort. ^ßraftifefee 9htur, attfopferungS*
fäfeig, fleißig, bon gleicfeittäßiger Stimmung, niefet ofene

Efearafterfeftigfeit unb 93illigfeit.
9h-. 1023. — 3*. 33. in 3t. ßünftterifdje Begabung,

aber gu wenig gleiß unb fefewaefeer Efearafter. ©elbft-
ftänbige ErfinbungSgabe unb babei praftifcfeeS können,
©ie finb genufefücfetig unb gar nicht efergeigig, gewanbt,
aber niefet gewiffenfeaft.

Nr. 1026. — 3«. £. in 3«. NaturtoiffenfcfeaftlicfeeS
jefeeiut gfere Siebfeaberei gu fein, ©ie feaben gorfefeergeift
unb NuSbauer unb Sfere Umftänbliefefeit feat ben SBortfeeif,
bafe ©ie auefe Äleinigfeiten Sferer löeaefetutig würbigen,
gubeffen ift niefet baS „Erfittben", fonbern baS SBeiter-
entwiefeln, ber logifd)e, folgeriefetige Aufbau gfere ©ad)e.

9h*. 1025. — 3s. in 5« ®in braüeS, befefeeibeneS,

felbftlofeS JpauSntiittercfeen, bon etwas engem ©origont
unb ängftlicfeer ©parfantfeit, aber felbftloS, feiugebeub,
treu unb fefer wofelmeinenb. Qnbeffen finb ©ie leiefet ber-
jagt unb ängftlid) unb feaben gu wenig ©elbftbertrauen.

9h-. 1026. — 3%• Jt- <£• liefet fefer begabt, aber
fleißig, 91tleS ernft nefemenb, auefe ben ©enuß. ©ie uiaefeen

rcd)t gute Sßifee unb fönnen treffenb fpotten, aber 9(lleS
nimmt in jjferem SJhtnbe eilt ernfteS ©ewatib an; feier
ift nicfetS ©prubelubeS, UebermütfeigeS unb feine leichte,
aber liebenswiirbige Xänbelei, ©ie wiffen nicfetS bon Seicfet-
lebigfeit.

9h*. 1027. — 3s. in §. ©eferiftftellerifcfee
Neigungen biirften gfenen niefet fefelen. ©ie finb etwas pe-
bantifefe, gefefewäfeig unb fefer neugierig, leiefet mögliefe,
baß ba and) 93oSfeeit mitunterläuft, ^ebenfalls finb ©ie
begabt, feaben 93cobacfetungSgabe unb einen füfeleit, be-
reefeuenbeu 93erftanb.

9h. 1028. — gbefiucife in 31. glüefetig unb ober*
fläcfeticfe, aber liebenSwiirbig, angenefem, oft ben Nfrttel-
punft beS Greifes bilbenb. ©ie fealten auf Elegang unb
Eomfort, repräfentiren gerne, [neigen aber gu «t>oefemutfe

unb ©tolg; ©ie lieben baS EinfacfeAtfornefente unb finb
öon fid) felbft eingenommen.

9h. 1029. — (£. in 3t. (©o fdfulmäßig gemalte
©eferifteu füllten niefet eingejdjicft werben!) Ein junger,
unerfafereuer Efearafter, reefetfeaberijd), empfiublid), eigen-
finnig, aber gerabe uttb wafer unb niefet ofene Efearafter*
ftärt'e; auefe ift ©cfüfelSwärnie oorfeattbeu.

Nr. 1030. — 35t- in jt. Seicfet gefd)iirgt. Diel
Ningelcfeen unb 5)ingelcfecu. 2)abei eilt fefewärmerifefeeS,
begeiftertttigSfäfeigeS ©emittfe, mit lebfeaftem SBiberwilleu
gegen Nofefeeit uttb ©emeinfeeit; ©ie wollen oft etwas
fefeeinen, was ©ie eigentlich gar niefet finb.

Nr. 1031. — $. 3. in 0. ©otlten ©ie niefet bettt
©enttffe allgu gugetfean fein? Nber ©ie genießen niefet
anfealtenb, fonbern nur ftoßweife uttb ntacfeeu einen großen
llnterfefeieb gwifefeen Qualität unb Quantität, ©ie finb
intelligent, gebilbet, oielfeitig augelegt, oou faufmännifdjeit
gäfeigfeiten unb warmem ©emiitfe.

Nr. 1032. - 351. §. in 3^- bei 3. Eine beftimmt
auSgefprod)ette gnbioibualität, bie gerne wiberfpriefet uttb
bominirt unb fiefe um bas ©crebe ber Seute niefet fon-
berlicfe flimmert, auefe gerne fpöttelt, aber aud) unterfealtenb
ift. ©ie feabett einen fefer beftinimten SBitten, praftifefee
Nnlagett unb NnpaffungSoermögen. 3Nefer äöeicfefectt unb
SBofeimeinenfeeit wäre gu wünfefeen.

Nr. 1033. — 3ft- in ©ewöfenlicfefeit bott ©e-
finnung unb ^Bilbung, Unentfefeloffenfeeit, gutes §erg, aber
Saunen, bagegen Dffenfeeit unb oerftänbigeS, praftifcfeeS
SBefen.

t). §• (©ebiefeteinfenbung.) Xßolleu ©ie gefäHigft
un}, ©rapfeol. S. 9Jtefeer in Nagag gfere Nbreffe angeben,
bamit er gfenen Qfer fßribaturtfeeil birefte gufommen
laffett fantt. ®a ber betrag für bie Nualpfe gr. 2. 50
e£cl. $orto auSntaefet, belieben ©ie 60 EtS. beizulegen.

Goldene und silberne

Hemontoir-Uhren
mit Anker-Werken

der Internationalen Watch-Comp.
empfiehlt mit Gra.i-a.ntio für ganz

präzisen Gang
Johann Heizmann, Uhrmacher,

882] Schaffhausen.

Oliarakter-Beurtlieilung
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [795
• Grapholog Müller, Oberstrass-Zürlch. t

Siettlobenmelt.
3üuftrtrte geitung für (Eoilctte

unb IJanbarbetteit.

3ährlid) 2<\

Uummern

mit 250

Schnitt»

muftem.

Preis
Viertels

jäbrlid?

tm. 1.25

75 Kr.
CO
»—»

CO

jährlich über 2000 Hbbi(<
bungen oon ŒoilctU, — tDäfdtc, —
r?«nbotb«itcn, netlageu mit 250
Sdjnittmuftcrn unb 250üor3eid?nungcit. 3"
bejieben bucdjnllc Bucbfeanblungen u.Pojt»
onftalten(3tgs..KcitaIog Hr. 3845). probe»
nummern grails u.franco bei ber (Erpebitiou
^«rlin W, 35. — tt»i«n I, ©perngaffe 5.

"CJ"r^-ü-loertrefifllcIbLe
Gesundheitskuren macht man mit dem
Elsenbitter von Joh. P. Moslmann,
Apotheker in Langnau i. E. — (Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen
des seinerzeit weltberühmten Naturarztes
Michael Schüppaoh daliier.) — In
allen Schwächezuständen (speziell Magen-

schwäohe, Blutarmnth,
Nervenschwäche, Bleichsucht) ungemein
stärkend und überhaupt zur Auffrischung der
Gesundheit und des guten Aussehens
unübertrefflich; gründlich blutreini-

gend. — Alt bewährt. Auch den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine
Flasche zu Fr. 2^2» mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von
vier Woohen hinreicht. Aerztlioh empfohlen. Depots in St. Galien in
den Apotheken: Rehsteiner, Hausmann, Scliobiger, Stein, Wartenweiler;
überhaupt in den meisten Apotheken der Schweiz. (II 3400 Y) [775

Hai

Eine kleine Schrift über den

rHochfeine Wolldecken
ty] weiss und farbig, leicht befleckt, jedoch immerhin sich noch für Geschenke
^ und Aussteuern eignend, als „Ausschuss" von Fr. 6 bis Fr. 23, statt" Fr. 9 bis Fr. 38. [296

Seidene Bettdecken
150/200, I. Qualität Fr. 10. 50, II. Qualität 6. 80

IC inder wagend ecken, Reisedecken
solid und elegant, von Fr. 6. — bis Fr. 23. —

Pferdedecken
in reicher Auswahl von Fr. B. — bis Fr. 9. — und feinere

Gröbere Yieh- und Glättedecken
von Fr. 2. — bis Fr. B. 80, schwer und solid.

iacher, Bahnholstrasse 35, Zürich.

Dr. med. Wildenmann's Flechtenmittel
von J-ixl. O. IVeef,

bestehend aus Thee und Salbe, heilt unfehlbar alle Arten von

Flechten nnd Hautausschlägen

Der Theo befreit das Blut von sämmtlichen Unreinigkeiten und die Salbe,
welche frei von allen metallischen und pflanzlichen Giften ist, beseitigt binnen
Kurzem die Hautausschläge vollständig. — Hunderte von Zeugnissen. — W Nur
wenn mit obiger (gesetzlich) deponirter Schutzmarke versehen, welche an Stelle
der früheren Fabrikmarke — weisses Kreuz im rothen Felde — gesetzt wurde,
ist das Präparat echt. Preis für ein Paquet Thee Fr. 1. 25, für einen Topf Salbe
Fr. 2. 50, zusammen Fr. 3. 75. — Generaldépôt für die ganze Schweiz:
744J (C H 4236) Fueter'flohe Apotheke in Bern.

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf« [9

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wisscnachaftl.
Ki Iahrungen und
ohaclitungen aus
besten Fiäpaiuten
hergestellt. durch tlele
Autoritäten
anerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Schuppenhlldung,

Ansuchen und Spalten

der Hnaro, frühzeitigem Krgrauen, wie auch

vor Kalilkiipflgkelt etc. - Wer sich die natürliche
£ierde eines schönen Haares bis in das ipäteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die PhBnlx-Pommade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
TifntlillQ-ftal nfttUrl. Locken zu erzielen.
I HUIIIU J"UCIf preis Fr. 1.75 per Flacon.

Wiederverkäufer hohen Rabatt.
General-Depôt :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

1000 Briefe etc.
können, offen eingelegt, bequem in meinem

Universal-Briefordner W
in alphabetischer Reihenfolge registrirt

werden. Preis Fr. 5. — per Stück.
Geneigter Abnahme empfiehlt sich bestens

Ed. Bänninger, Buchbinder
Haidenstrasse Luzern Haidenstrasse.

Aiie Verdauungs-Kranke
können ein belehrendes Buch »
kostenlos von J. J. F. Popp in £

Heide, Holstein, beziehen.

I.
L

ÄHemden-Fäbrik

W. Reiden
o<M
00 versendet gegen Nachnahme

beste Qualität solidfarbige
Arbeiterhemden à 2 Fr., weisse
à Fr. 1.80 u. Fr. 2.30 bis Fr. 10.

Wiederverkünfer Rabatt.
— Prelscourant gratis. —

St. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. 49 der Schweizer Frauen-Zeitung. 7 Dezember 5890.

GMologWr UieMen

Nr 1016. — A. Thunichtgut. Kein Schablonenmensch''

Viel Kampflust, die der eigenen Meinung
Beachtung zu verschaffen weiß und nötigenfalls mit dem

Stock auf den Tisch klopft. Tabei ist aber Herzensgute

und Wohlmeinenheit vorhanden. Sie spotten gerne und

können dabei kaustisch werden, Sie haben Humor und find
doch oft muthlos, traurig. Sie sind Logiker und ein sehr

positiver Geist.

Nr 1017. — Aessen Arau. Eine charakterfeste, brave,

ehrbare Frau, wahr und schlicht, einfach, natürlich und

doch des Selbstbewußtseins nicht entbehrend, etwas
neugierig und gesprächig: wenn auch manchmal etwas
unnachsichtig im Urtheil, doch nicht boshaft.

Nr. 1018. — Atora, Höerstrahe, Zürich. Lebhaft,
unterhaltend, heiter, glatt im Benehmen, soweit Heftigkeit
und Schärfe nicht zur Entfaltung kommen, aber das
Urtheil ist nicht sachlich, weil durch Phantasie getrübt und
durch Eitelkeit beeinflußt. Sie schließen sich nicht leicht
an sind dann aber ausdauernd und unbekümmert um
das Gerede der Leute; Sie sind sparsam, zähe im Wolleu,
ja eigensinnig.

Nr. 1019. — ßgtantine (Mutter). Zuverlässiger
Charakter, freundschaftlich, entgegenkommend, angenehm,
wahr, selbst treuherzig, bestimmt, von tiefem Gemüth und
weichen Regungen des Herzens, aber gerne dominirend.
Sparsam, geordnet, heiter, sogar witzig.

Nr. 1020. — Hgtantine (Tochter). Intelligent, von
gutem Geschmack, zwar jung und unerfahren, aber doch

schon ein bestimmt gezeichneter Charakter, mit dem der

Mutter verwandt, doch etwas weicher und leichter zu
beeinflussen. Durchaus vertrauenerweckend und gerade,
einfach und natürlich, bescheiden und wahr.

Nr. 1021. — Ada Luise. Heiter, anregend, originell,
gebildet und lebhaft. Sie haben geistige Interessen und

selbstständige Ideen, ein klares Urtheil und Selbbeobach-
tung und ein feines, erregbares Naturell. Sie sind leicht
etwas reservirt, nicht mißtrauisch, aber vorsichtig,
verschwiegen und ziemlich kühl, aber nicht egoistisch.

Nr. 1022. — ZS. und H. in Zü. Weder kleinlich,
noch engherzig, von gutem Geschmack und warmem
Gemüth, aber nicht ohne Verständniß für Erwerb und Besitz

und Sinn für Comfort. Praktische Natur, aufopferungsfähig,

fleißig, voil gleichmäßiger Stimmung, nicht ohne
Charakterfestigkeit und Billigkeit.

Nr. 1023. — H«. M. in U. Künstlerische Begabung,
aber zu wenig Fleiß und schwacher Charakter. Selbst-
ständige Erfindungsgabe und dabei praktisches Können.
Sie sind genußsüchtig und gar nicht ehrgeizig, gewandt,
aber nicht gewissenhast.

Nr. 1026. — W. S. in M. Naturwissenschaftliches
scheint Ihre Liebhaberei zu sein. Sie haben Forschergeist
und Ausdauer und Ihre Umständlichkeit hat den Vortheil,
daß Sie auch Kleinigkeiten Ihrer Beachtung würdigen.
Indessen ist nicht das „Erfinden", sondern das
Weiterentwickeln, der logische, folgerichtige Ausbau Ihre Sache.

Nr. 1025. — H. A. in Z. Ein braves, bescheidenes,
selbstloses Hausmütterchen, von etwas engem Horizont
und ängstlicher Sparsamkeit, aber selbstlos, hingebend,
treu und sehr wohlmeinend. Indessen sind Sie leicht
verzagt und ängstlich und haben zu wenig Selbstvertrauen.

Nr. 1026. — A. A. in H. Nicht sehr begabt, aber
fleißig, Alles ernst nehmend, auch den Genuß. Sie machen
recht gute Witze und können treffend spotten, aber Alles
nimmt in Ihrem Munde ein ernstes Gewand an; hier
ist nichts Sprudelndes, Uebermüthiges und keine leichte,
aber liebenswürdige Tändelei, Sie wissen nichts von
Leichtlebigkeit.

Nr. 1027. — A. H*. in S. Schriftstellerische
Neigungen dürften Ihnen nicht fehlen. Sie sind etwas
pedantisch, geschwätzig und sehr neugierig, leicht möglich,
daß da auch Bosheit mitunterläuft. Jedenfalls sind Sie
begabt, haben Beobachtungsgabe und einen kühlen,
berechnenden Verstand.

Nr. 1028. — ßdetweiß in M. Flüchtig und
oberflächlich, aber liebenswürdig, angenehm, oft den Mittelpunkt

des Kreises bildend. Sie halten auf Eleganz und
Comfort, repräsentiern gerne, lncigen aber zu Hochmuth
und Stolz; Sie lieben das Einsach-Vornehme und sind
von sich selbst eingenommen.

Nr. 1029. — K. H. in U. (So schnlmäßig gemalte
Schriften sollten nicht eingeschickt werden!) Ein junger,
unerfahrener Charakter, rechthaberisch, empfindlich,
eigensinnig, aber gerade und wahr und nicht ohne Charakterstärke;

auch ist Gesühlswärme vorhanden.
Nr. 1030. — W. A. in A. Leicht geschürzt, viel

Ringelchen und Dingelchen. Dabei ein schwärmerisches,
begeisterungsfähiges Gemüth, mit lebhaftem Widerwillen
gegen Rohheit und Gemeinheit; Sie wollen oft etwas
scheinen, was Sie eigentlich gar nicht sind.

Nr. 1031. — K. A. in H. Sollten Sie nicht dein
Genusse allzu zugethan sein? Aber Sie genießen nicht
anhaltend, sondern nur stoßweise und machen einen großen
Unterschied zwischen Qualität und Quantität. Sie sind
intelligent, gebildet, vielseitig augelegt, von kaufmännischen
Fähigkeiten und warmem Gemüth.

Nr. 1032. - W. S. in W. bei Z. Eine bestimmt
ausgesprochene Individualität, die gerne widerspricht und
dominirt und sich um das Gerede der Leute nicht
sonderlich kümmert, auch gerne spöttelt, aber auch unterhaltend
ist. Sie haben einen sehr bestimmten Willen, praktische
Anlagen und Anpassungsvermögen. Mehr Weichheit und
Wohlmeinenheit wäre zu wünschen.

Nr. 1033. — W. S. in Zt. Gewöhnlichkeit von
Gesinnung und Bildung, Unentschlossenheit, gutes Herz, aber
Launen, dagegen Offenheit und verständiges, praktisches
Wesen. L. Mepev, Wcrgcrz.

v. S. A. (Gedichteinsendung.) Wollen Sie gefälligst
uns. Graphol. L. Meyer in Nagaz Ihre Adresse angeben,
damit er Ihnen Ihr Privaturtheil direkte zukommen
lassen kann. Da der Betrag für die Analyse Fr. 2. 50
excl. Porto ausmacht, belieben Sie 60 Cts. beizulegen.

(Z0lâ6Q6 und siìdoriis

lîâàà-v'àrsQ
mit

âsr Internationalen ^Vateà-CZornx.
emptieblt mit tür gan?

präcisen dang
Zodsnn Nei?msnn, tllii'maekel',

882^ Kvks,jküa>usen.

tligrAlà-kknàiliiiiZ
Naod der Ls.Nâsod.riftz

Dr. 1. 10 ^795
« Krspdolog Mller, àràâ8-êiirlà »

DieModenwelt.
Jllustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

Jährlich 24

Nummern

mit 250

Schnittmustern.

Preis

vierteljährlich

tNk. 5.25

75 Ar.

Enthält jährlich über 2VVV
Abbildungen von Toilette, — Wäsche, —
Handarbeiten, Beilogen mit 250
Schnittmustern und 25VVorzeichnungen. Zu
beziehen durch olle Buchhondlungen u.post-
m,stalten (Ztgs.-Aotolog Nr. 5845).
Probenummern gratis «.franco bei der Expedition
Verlin >V, 25.—Wien I, Gperngafse 5.

VesunâlisItskurvQ maebt man mit dem
Lisonditter von Alosliuaui»,
^potbeker in bangnau i. D. — (^.us den
ksinstvn Eisenkräutern der Dmmentbaler-
berge bereitet. Naeb den ààeiebnungen
des seinerzeit ^veltberübmten Naturarutes
Allodavl Avàtlppavà dabier) — In

Leb^väebe/uständen (speciell
Slutariuutd, XvrvvQ-

sokivâoào, LIeloàsuokt) ungemein
stärkend und überhaupt xur ^utkrlsvàuvA der
desundbeit und des AUtsn ^.ussebens UU-
üdortrvttllok; KrünÄltok dlutrvinl-

KVQâ. — ^Vlt be>väbrt. àob den Bemittelten 2Ugängliob, indem eine
DIasebe ?u Dr. 2'/z, mit debrauebsan^veisung, 2U einer HvsuvÄkvItsKnr von
vlvr binreiebt. H.vr2tI1oà olUVtoàlell. vepots in 8t. dallvn in
den ^potbeken: Rebsteiner. Hausmann, Lebobiger, Ltein, Kartenseller ; über-
baupt in den meisten ^petbeken der 8eb>vei2. (II 3400 V) s775

Line kleine Lobritt über den

HovNkviirs VvNàsàvn
W ^veiss und farbig, Isiebt bsüsvkt, ^jedoeb immerbin sieb noob tür desobenke
^ und Aussteuern eignend, als von Dr. 6 bis Dr. 23, statt" Dr. 9 bis Dr. 38. s296

ISO/200, là Tbilisi Sr. 10. SO, Ilà HuaUt'àk Sà so

solid. NNÄ sIsgaNb, von Lr. 6. — dis Dr. 23. —

i<^r «r< ^ <I i«I,in rsiodsr L.v.s-wad1 von B. — dis 9. — IsiNsrs
drödere Vieä- nnä (Ilüttelleeken

von 2. — dis B. SO, sodv^sr NNd solid.

>aeber, öabnbotstrasse 35, !?üri<;b.

Dr. msà. ^iIàsmus.rin'L ?1sebtsumitts1
von

bestebend aus I'bee und Laibe, beilt unteblbar aile àten von

Ikà » »<I IIàN88eIiIâMii

Der Vkvv befreit das Dlut von sämmtlioben Dnreinigkeiten und die Sâldv,
belobe frei von allen metallisoben und pklan^lioben dittsn ist, beseitigt binnen
I5ur26m die Dautaussobläge vollständig. — Hunderte von Zeugnissen. — Nur
V56NN mit obiger (gesetsliob) dexonirter Lobut^marke verseben, belobe an stelle
der trüberen Fabrikmarke — poisses Xreuz: im rotben Delde — gesàt 5vurdv,
ist das Dräparat eobt. Drsis für ein Dagust I'bes I'r. 1. 25, für einen I'opf Laibe
?r. 2. 50, Zusammen Dr. 3. 75. — deneralddpot kür die gan^e Lob>vei2 :

744j (0R4236) ?»otor'»ol»o àpotàoks in »orQ.

versendet auf Anträgen gratis und franko
die Verfasserin Drau Oaroliua Disodsr,
3 Boulevard ds Dlainpalais, dvnt. s9

LUr No.o.r- unà LurdwvoUs

Niìcli >vi6s«în»cI>!ìsU.
lain ni>A< » uu«I

n!,ael,ìu»ss> n au» ì>o-

»Nui rii>l>a>al< n tier-
t?v»tellt. «iuroli rivle
^»torttiitsn nner-
Itannt, tuiUart »nt«?
Varanìlo dui Ilaiiil»
u»U Nerren, ok alt.
culvr Zunx. in ku,?v>-
'Zeit einen usipigen,
selìônen Ilaar^vuclis

ninl scliütxt vor
SokuppeuMMuna,

>n»irslien nu<> Spalten

âor Ilaaro, kriiliivltl^vin lîrxiranen, >vie aucì>

vor Italilltiipàjsllvlt etc. - ^Ver sicl> âie natürlicke
Livrcle eine» seUönen tlaares dis in âas »päteste Xlter
erkalten ^vill, kebrauclis allein die pkitnlx-rvmmaâa,
vvelclie nick tlurck keinen Veruck nie öillixkeit vor
allen iilniliclien ralirikatvn au»2eicknet.

/'»eis ^.LS »nck L.S0.
lîiNNÌlKl.llst! rtltîûrl. I-ooksri -u eriielea.
I IlUillUd^UvI, ^>. 2.7S IIS»» I«?acon.

^Vloilervvrliliuter koken Itadatt.

Eduard ViirT, 66 lZsrtsnstsssso, Lass!.

1000 Briete ete.
können, ottSQ eingelegt, beguem in meinem

Univorss,I-Nrivkorànsr IM
in alxbkbstisebsr Reiben folge registrirt

werden. Breis Dr. 5. — per Ltüok.
deneigtsr ^.bnabme empiisblt sieb bestens

üä. LävvivKOr, LuvddiNâsr
Baldenstrasse I.N2«rQ Daldenstrasse.

/tils Veràlluil^àillt«
können ein belebrendes Luob «
kostenlos von I. I. D. Doxx in 2

Leide, Holstein, belieben.

I.
I.

WD Beiden
<25

00 versendet gegen Naobnabmo
beste Qualität solidkarbige
bvitvrbvmâvn à 2?r., ^às
à?r. I.S0 u.?r. 2.30 bisl'z'.io.

—?rsl«eoar»vt xratl».



JTrausn-Jtettung — ©latter für ton IiäuslUtisn fßrsta

Cocosnnssbutter.
654] Die sich als gesundes, reinliches und zugleich billiges Kochfett beliebt gemachte

Mannheimer Cocosnnssbutter
empfiehlt in Büchsen von 1, 2J/2 und 4l/a Kilo, ferner in Kübeln und Fässern von
25, 100 und 300 Kilo zu billigsten Preisen
Telephon Nr. 230. Sam. LUthi, Käse- und ßutterhandlung, Herisau (Appenzell).

NB. Diese vorzügliche Pflanzenbutter ist nicht zu verwechseln mit dem in
letzter Zeit unter dem Namen „Cocosbutter" im Handel aufgetauchten,
minderwertigen Fabrikat. Es wolle daher das geehrte Publikum gefl. „Mannheimer
Cocosnussbutter" verlangen.
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_ Fleisch-Extract
Nur aecht rütt'J — in BIAUER FARBE irait. ^

Torhaagstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

21] Nef & Baumaim, Herisau.

3~ür éBhitarme

von hoher cBedeutuncf
für f<$toa($e unb Tränlelnbe ^erfonen, inßbcfonbcre für
Damen fcbiüä^Iifber Sonftitution ift fca8 beflc Wittel iur
Kräftigung unb rafler SBieberljerftettung ber ©efunbçeitSchutzmarke.

Eisencognac Golliez.
3)ie ©utacbten ber berühmteren ^rofefforen, îlerjte unb Äbotöefer, fotoie ein

lGjäbrifler (Srfol# beflâtigen bie t»tt|weffefl)aftr, augerorbentCtd) ÇeUftrdffi^e
^Öirftnng gegen Jlleichsucht, Hlutamiuth, Nervenschwäche, schlechte
Verdauung, allgemeine Körperschwttche, Herzklopfen, Uebelkeit,
Migräne etc. ftür trantU^e unb fdjtoädjlidje ^ßerfonen, inöbefonbere aber für
"ï"\ IT IfIT XT' TCT ei» erfriftbenbe# unb flärfeitbce Wittel, welket benUjttl IVi Hj 1V #rg«inf*mu# ßeteBt unb ^rftranÄttnge* ftrue Oàtt.

Ist selbst dann leicht au vertragen, wenn alle
anderen Mittel versagen und greift die Zähne durch¬

aas nicht an!
9t tourte feiner ber)n«Iif#t» SBirftingen biegen mit 7 <Sljrenbt|I»»t*n, 12 gel*

benen unb fUbcrueu WebatHen jiretBgefränt. 3m $«#re 1889 in ?«*<£, tflC«
nab dent einjif »rimfirt. — Um bor 51atoa|mungen gef^ü^tjn fein, berïange
man ftetb «nsbrnACttb „Eisencsgnac Gallien" bei alleinigen Srftnberf, Sïpotf.
Friedrich Golliea in Marten unb a$te auf obige 5$ufftnarle „2 Reimen".
Preis à Flasche Fr. 9.60 unb Fr. 6. — JU palen in

allen Apotheken und bessern Droguerien. [138

FAFF-NAHMASCHINEN.
Beste Maschinen für Familien- und

Handwerker-Gebrauch. Garantie für feinsten Stich,
vollständig geräuschlosen Gang, sowie grösste
Dauerhaftigkeit. Die wichtigen reibenden Theile
sind aus bestem Stahl geschmiedet, nicht gegossen.

Man wende sich an die in fast allen Städten bestehenden Niederlagen.

<9^. IM. Pfaff, Nahmaschinenfabrik
773] in Kaiserslautern (Rheinpfalz). (H6845X)

Àleuronat-Brod
(Pflanzeneiweiss).

Bei Unterzeichnetem ist das Aleuronat-Brod täglich frisch zu beziehen.
Ebenso halte stets Vorrath von Aleuronat-Mehl und Aleuronat-Bisquit.
Da das Brod sieb so lange frisch erhält, eignet es sich vorzüglich zum Versandt
nach auswärts. (O F 7534) [871

Zur gef. Abnahme empfiehlt sich bestens

Feral. Haraler-Bändliker, Bäckerei,
Ecke Steinwiesstrasse-Hottingerstrasse, Hottingen-Zürich.

$onuerfattott8:ße£ifon ift ba§ roeitauS bifftflfte unb artifclrcitfjfte grofje ßonoerfation«*
Iejiïon unb bietet trofcbem nod) 12 ©pradjlegüa nad) ^rofeffor 3ofcpf) ftiirfcftttcr't
elftem grntiô. 230 Sieferungen à 35 *pf. ober ïomplet runb nur 80 9)larf. — ©rftc
«Dtitarbeiter, glänjenbe Äudftattung! Äorten unb Xafeln! Verlag non Spcmanit
in (Stuttgart. — $robejj«fte bur^ jebe 33ud)ï)anblung, foroie bireft non bem Seriaa.

uesiri
ans der ersten schweizer. Gesundhelts-Corset-Strickerei von

E. (*. Herbschieb in ßomanshorn,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb beim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [3

— Probe-Corsets per Nachnahme. —

estgeschenke.

Herren-Schlafröcke
Fr. 15—60

Herren-Jagdjoppen
Fr. lO—35

Herren - Gnmmimäntel
Fr. so—so

empfehlen in grösster Auswahl

Markt- ÇU P « 11 ûri
Stadtplatz

Wv. WwliwHselireiheroi.
Auswahlsendungen nach der ganzen Schweiz

bereitwilligst und franko. [899
Umtausch gestattet auch nach dem Feste.

Als Mass genügt Angabe des Brustumfangs.

Das beste Heilpflaster, das es gibt, Ist

Schrader's Indian Pflaster
von Apoth. lui. Schräder, Feuorbach-Stuttgart IfeWèliiM
No. 1.fti'tr bösartige .ttitodjengcfcfjtoiive n. $üuubeit. plpllppplf
No. 2 ftiir Ijartiiäcfigc ßautfranttjciteu u.WlecOten.
No.3.5i'tr ©aljflith unb alte nftffcubctt Süiiubcn. ^

Paq. 3 Mk. in den Apotheken.
Stuttgart, Hirsch-Apotheke. SRS

Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn. In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- und St. Elisabethenapoth.), Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauen-
feld (Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck), Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Bappers-
wil, Ragaz (Sünderhauf), Rehetohel (Joh. Hohl), Rorschach (Rothenhäusler), Schaff-
hausen (Pfähler und Diez z. Klopfer), Uster (Apoth. Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli),
Waldstatt (Droguerie Eichmann), Winterthur (Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut
am Kreuzplatz, Lavater zum Elephant, Lilienkron am Weinplatz, Brunner zum

Paradiesvogel, Baumann in Aussersihl). 48-4

2^H-ELIXIR. PULVER UNO ZAHNPASTA
~ BR PP. BENBDIGTIIIER

DER ABTEI VON SOULAC
(Frankreich)

Dom MAGUELON17E, Prior
2 goldne Medaillen : BrOittl 188# — London 1884|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

in Jahrs 1373 Pierre B0DRS1ÜB

« Der taepliche Gebrauch des
Zahn-Elizirs der RR.PP.BenediGtlner,
in der Dosis von einigen Tropfont
im Glase Wasser verhindert und/
heilt dasHohlwerdan derZaehne.i
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie|
auf diese alte und praktische Praeparation auf
merksam machen, welche das beste Heilmittel and deij
einzige Schntz für nnd gegen Zahnleiden sind,
Bant gegrludet 1887 O CA111 il10'8 * 10^1, rue Croix-de-Sefçneyl

General-Agent : OCUUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeftan,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Oo

S
CO

Schweizer Frauen-Zettung — Vlätter für den häuslichen Nreis

<Zovosi»H»ssl»HUttvr.
654^ vis 3Ìek al3 Ae8unde8, reinlieke3 und 2lusleiek kiviZee Xoekkett keliekt Aemaekte

emptiekit in vûeàen von 1, 2^/z und 4^ Lilo, keiner in Xükeln und Vä33ern von
25. 100 nnd 300 Xilo ^u ki1IÌA3ten vremen

7oloxà Ur. 230. 8am. ì.l!tki, liîise- Ullll öuttorllllnälll»^ ^epI8ÄU ^.ippeimll).
XL. Die8e vorxû^Iieke Vtianzlenkutter Ì3t niât 2U verveekeeln mit dem in

letzter ^eit unter dein àinen „<?000»i)Nîtvr" im Handel aukZetauekten, minder-
vertki^en vakrikat. L8 voile duller du3 Zeekrtevnklikum Aetl. ,,Nl»NNdviu»vr
vooosnnssdnttor" verlangen.
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><ur seekk

— VvrI»a.i»xstaKs —
eigenes unä engüsek fabrikai, eröme nnà weiss in ^1033^01 à3W3.KI lioloi-t
di1lÌA8t äas Kiäesux-Kesoliäst von — Nuàr kruneo —

21^ ^ek ^ lîaninann, llerisau.

/?<?//
für schwache und kränkelnde Personen, insbesondere für
tt»n»e» schwächlicher Constitution ist das beste Mittel zur
Kräftigung und rascher Wiederherstellung der GesundheitLolmUmsrke.

^issneognao Kollie?.
Die Gutachten der berühmtesten Professoren, Aerzte und Apotheker, sowie ein

»«jähriger Erfolg bestätigen die unzweifelhafte, außerordentlich heilkräftige
Wirkung gegen titê/t,

Ità'zieT'so/tloÂvks, 1/r^-è/ckox/o?», ITebolkestt,
^e«. Für kränkliche und schwächliche Personen, insbesondere aber für

IT' lì'f ei» erfrischendes und stärkendes Mittel, welches den
Orß«»is«t»B ßelevt und Erkrankungen ferne hält.

Ist «elkat lelelit »u vertx»»en, venn all« »»»
6er«i> Illlttel ve»»»T«» unck greift «lle Câline «liirel,-

»r>«» nlelrt an!
Er wurde seiner vsrzügliche» Wirkungen wegen mit 7 Ehrendiplsme», 12 g«l-

deueu und silberne» Meiame« PreiSgekrSut. I« Aahre 188S i» 7«ris, ESt«
u»b che«t einzig »rimiirt. — Um vor Nachahmungen geschützt zu sei», »erlange
«an stets »nsörücklich ,,«l»e»e»gi>»e k»lll«»" des alleinige» Erfinders, «poty.
rrlVelri«!» Vollle» i» HIr>rten und achte auf obige Schutzmarie „2 P»l«e»".
I'Moi» à ^?aaà, und 1?>. äk. — Echt zu haben in

allsn ^poàsìcsri und kssssrn vroAusrisn. ^138

Lest« lllasodtuvn küi- I^umilieu- und 4Iund-
verlcoi -dediuueli. Vs.ra.nttv kür kein3ten Ltieli,
voll8tündis ^erüu8eülo86n OlunK. 8ovio Arö33to
OuuerllutkiAkeit. Die vieütigen reilienden 4'lieilo
8Ìnd UU8l)08t0M LtuÜl A63eÜmiedet. Niellk A0AO836N.

l^luit vendo 3icli UN die in t'u8l ullen Ltüdten 1>e3lellenden I^iederluAON.

r»às', HäümÄSLüinsnsÄdi'ilL
77.^ in Ids-iserslautern (Llisinpkà). <116845 X)

^leuronaî Lroà
(?àn2eneivei88).

llei k'nterxeieünetei,» i8k dus H.lvlirona.t-Rroâ tüu.lieü kri8eü ^u de^ielien.
Ldenso ìiulte 8let3 Vorrulli von ^.Ivuronst-VIvtlI und ^.tvsroiia.t-Ltsq.1lìt.
vu dn3 llrod sieli 30 lun^e kri3elì erlüM, eignel 08 8Ìeli vor/.û^lielt xum Ver3Utldk
nueii uii3viii t3. ((l v 7534) ^871

/^ur i?ef. ^Vlmultine eittsdieliil 8Ìeìi ì)e8len3

I^Srel. H»reI«i'-'IbÄi»«R1iRtvr, vuekerei,
kicks Stsiiiviesslràssô-IIottillMàsss^ NottiuNva»2ürivd.

Konversations-Lexlkon ist das weitaus billigste und artikelreichste große Konversationslexikon

und bietet trotzdem noch 12 Sprachlexika nach Professor Joseph Kiìrschner'S
System gratis. 230 Lieferungen à 35 Pf. oder komplet rund nur 80 Mark. — Erste
Mitarbeiter, glänzende Ausstattung! Karten und Tafeln! Verlag von W. Spemann
in Stuttgart. — Probeheste durch jede Buchhandlung, sowie direkt von dem Verlag.

- »i
»US à srstso sààor. kissuMà-Lmst-Strickers! ,cll

k. 9. Ilàelilà i» llomllli8!l0rii,
al3 pràtÌ3oìl und K63undìi6Ìt3ASmâ33 von bersten und
?aeÜ2eitunA6n 8e1ir empkolrlen, ^eielinen 3Ìeìl vor ullsn
andern derartigen ^adrilcaten au3 dureti xutos Aatorl»!,
vorLÛLsIloàs und oloxào àgkûkrunA. Nan aàts
de33Üa1d keim àlcauk eoleker Zenau auk keiZsdruàts
Lekutömarks. vieaelken 8Ìnd 2u kaksn in ^jeder Ke33srn
voreet-IIandluvK der Lokvei? und dea àalandea. s3

— ?l'à-l)o»'8ets pei' klaodnsbmo. —

K8tKàà ^
àmii-8elilài>ckv

1^—60

10

H«'iieii4ii»iiiiiii»ìliitel
1i 30 80

kinxt'kdlkn in giösstßi- ^.ns>vêìd1

plà ^ v. kielireidà
âumâeiKliiiiM s-ìcd <Ier KllWii Ssdvsi?

bsràilIîKt uvâ kracko. ^9-1
vwiaussd Zsàttst sued occd tlem kssts.

KIs àss Kllügt kvAbs às kruàllàgs.

Las beste îteilpllaster, àâ es «id>, 1st

8ol,^l!e>-'8 lntlîan stflài- àwMM
von ^potk. lui. Sohraüsr, k'vuorbaeh-StuttLart UUM-MMD

4^0. l. Für bösartige .Niiocheiigeschwüre lt. Wllttdeu.
Xo.2 Für hartnäckige Hautkrankheiten u.Flechteu. MâMM«»,

3. Für Salzflust und alle nässenden Wunden.
k'acl. 3 INK. in clen /^potüelcen.
8tuttAUi'k, Ilirsob /Kpotkeko. WMì

MMM

Lsnoraldvp. : ^potk. Hartmann in Ltsokdoru. In den ^potk. 2iu Lt. Aallsu, Laàsn, Lassl
(^.dler-, Vreiken- und 8t. K!Ì8uketkenuxotk.), L1seKokS2Sl1 (v. Nuralt), ?ralIS2>
kslà (vr. 8ekröder), Rslàsil, Nsrlsau svokeek), ZLrsuàgsn, I^ll2Sin (VVeiKel), Raxxsrs-
^11, RllAÄ2 (8ünderkuuk), ^skstoksl (dok. vokl), Rorsekaok (Hotkenküu8ler), Leka^-
kaussu (vkükler und VÌ62 2. Xloxker). Vstsr (^.xotk. 8tuukli). Vsvaok s^potk. 8trünli).
v^alâstatt (vro^uerio l^iekmann), ^ivtsrtklir (Nokrenupotkeke), 2iil4ek (vingerkut
am Xreu2plut5, vuvuter xum lilepkunt, Vilienliron am Weinplà, vrunner 2um

varudie8vo^eI, vaumunn in à38er3ÌKI). 48-4

»»men u>^o' U k?, MIIVM«
lk'ranlcreicdl

»ou» >«àvV»I.0I?«sZS, ?rtor
S AvkÄne Meàiktei». Mß — toolloo tlSts

VIL »SSNS7LN XNS2LI0NUVU0L»

il» ltltks >373 ?àklM8M
« ver tss^licks (Zadrauek dos

l!»r Ilk.??.volloâioìlllsr,
in 6vr vosis von eiui^kn Iroplon/
im (Zlass Wasser verkinclert und/
keilt äasLoklvvräsn clsr?!avkns,t
veleksn er vsisssn (Zlau? unä?ss-
tigksit rerlsikt oucl ciadsi ctss
Xaknllvisek stärkt unà sissuuà
oikàlì.

« Wir leisten also unseren
l,S5«rn einen tdatsüoklicken Dion t inäsm vir sie>

anl lliess alte nnä praktische praenaration auf
merksam maetien. velcdv âss best» lloillolttv! llllü äsis
vlorigs 8ekats kör oack gegoa Zl-tdalelà llnck,
g»e» xeerlllilet t S V7^ 111 RI! v K t t iZ 8, roe là-<1»-8«illie?>

«e «r l lx. t SrVVIlH 0VN0LäUX
ikv stadoo /o a//oo ^ks.-?

^ootstotoo vock 0ro^vâo/iaoc//t,o^«o.
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